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W
o liegt der Mar-
ket-Share, den 
die Außenwer-
bung am Ge-
samtwerbeku-

chen verdient, wie geht es mit 
der Digitalisierung der Gewista 
weiter und wie wird sich künftig 
der TKP in der Außenwerbung 
entwickeln? 

Zu all diesen und vielen an-
deren Fragen aus der Branche 
nimmt Franz Solta, CEO des 
Außenwerbespezialisten und 
Marktführers Gewista, im aus-
führlichen medianet-Jahresge-
spräch Stellung.

medianet: Herr Solta, Sie sind 
nun seit fast genau drei Jah-
ren CEO der Gewista. Davor 
waren Sie Geschäftsführer von 
Infoscreen, quasi der digitalen 
Tochter der Gewista. Ist der Um-
stand, dass Sie nun die Gewista 
führen, sinnbildlich für die ak-
tuelle Entwicklung der Außen-
werbebranche?
Franz Solta: Die Digitalisierung 
ist sicherlich ein zentrales The-
ma in der Außenwerbung. Das 
betrifft aber nicht nur die Wer-
beträger, sondern auch die Pro-
zesse. Jede Industrie ist von der 
digitalen Revolution erfasst.

Außenwerbung ist ein span-
nender Werbemarkt, und die 
neuesten Focus-Zahlen bestäti-
gen ein enormes Wachstum: Wir 
haben etwa von 2001 bis 2008 
ein Wachstum von plus zwölf 
Prozent in der Außenwerbung 
verzeichnet. Was aber für uns 
spannend ist, ist der Anteil von 
acht Prozent Market Share. Das 
hat sich in den letzten Jahren 
entwickelt und bleibt hoffent-
lich bis zum Jahresende so. 
Fernsehen beginnt langsam zu 
erodieren, Print nimmt lang-
sam, aber sicher ab – und wir 
sind sehr glücklich, dass wir 
mit unserer Story und mit unse-

rem Portfolio Shares generieren 
können und ein Wachstum im 
Out of Home-Markt erzielen. In-
ternational ist die Vorgabe, auf 
zehn Prozent Market Share zu 
kommen, und wir sind auf einem 
guten Weg dorthin. 

medianet: Woher kommt das 
Wachstum?

Solta: Das Marktwachstum, wie 
auch von Focus bescheinigt, 
kommt aus Digital, aber auch 
massiv aus dem Bereich Trans-
port Media und hier vor allem 
aus der Gewista-Gruppe. Hier 
sind wir sehr stark aufgestellt. 
In diesem Bereich zeigt der Mit-
bewerb kaum kampagnentaugli-
che Präsenz.

medianet: Kommen wir noch 
einmal zu den zehn Prozent 
Market Share. Ist das die inter-
nationale Benchmark?
Solta: Die zehn Prozent stellen 
einen sehr guten Marktanteil 
dar, der auch auf Österreich wi-
derspiegelbar ist. Wenn ich mir 

die Entwicklungen in den letzten 
Jahren ansehe, denke ich, wir 
sind auf einem sehr guten Weg, 
dieses Ziel zu erreichen. Außen-
werbung ist einer der letzten 
nicht fragmentierten Medienka-
näle. Klassische Außenwerbung 
bedeutet Makrotargeting; man 
ist ein Massenmedium. Die Digi-
talisierung bringt uns aber den 

Vorteil des Mikrotargeting. Hier 
können wir auch an den kleinen 
Schrauben drehen, um maßge-
schneiderte Kampagnen für Kun-
den zusammenzustellen, und er-
halten durch den ‚Outdoor Server 
Austria Neu‘ erstmals auch Da-
ten für die digitale Flächen.

medianet: Und woher kommen 
die Daten?
Solta: Die Daten stammen von 
einem großen Mobilfunker, und 
es wird nun eine Segmentierung 
möglich, die es vorher nicht gab, 
da man dann weiß, welche Ziel-
gruppe sich wo wann bewegt, 
womit ich sie ganz gezielt an-
sprechen kann.

medianet: Diese Daten bekom-
men Sie in Echtzeit?
Solta: Es ist keine Echtzeitmes-
sung, die hier stattfindet. Aber 
man kann natürlich Annahmen 
treffen und wiederkehrende Be-
wegungsmuster erkennen.

medianet: Könnte auch das Pla-
kat irgendwann einmal digita-
lisiert werden?
Solta: Das ist zum einen eine 
Kostenfrage, aber auch eine des 
verantwortungsvollen Umgangs 
mit Ressourcen. Wir versuchen 
sehr sorgsam mit diesen umzu-
gehen und haben kürzlich auch 
unseren ersten Nachhaltigkeits-
bericht veröffentlicht.
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Franz Solta  
CEO Gewista

Prozentuell am  
Gesamtumsatz der 
Gruppe gemessen, 
werden heuer rund 
22 Prozent der 
Erlöse, inklusive 
Infoscreen, aus dem 
digitalen Geschäft 
kommen.


